
NaiS / Formular 2 Fassung: 26.11.2003

Gemeinde: Ort: Weiserfl. Nr. 1 Datum: 02.09.2008 BearbeiterIn:
1. Standortstyp(en): 
2. Naturgefahr + Wirksamkeit:   
3 Zustand Entwicklungstendenz und Massnahmen 6 Etappenziele mit Kontrollwerten

Herleitung Handlungsbedarf
OberstockArth

g 

Kfö/Fö/DUWAPlan

Entstehungsgebiet flachgründige Rutschungen
Tannen - Buchenwald

3. Zustand, Entwicklungstendenz und Massnahmen 6. Etappenziele mit Kontrollwerten
Bestandes- und 

Einzelbaummerkmale 

Zustand heute
Entwicklung in 10, 

in 50 Jahren 

z Mischung 
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Bu 10%
Ta 10%

Bu 30-80%
Ta 10-60%

Wird in              Jahren überprüft.Minimalprofil 
(inkl. Naturgefahren) Zustand heute wirksame Massnahmen

Verjüngungsschlag: Durch 
2-3 Schlitze Licht in den 

10

        (Art und Grad)

∅ Streuung

 Mischung 

z Gefüge vertikal 
Genügend entwicklungs-
fähige Bäume in mind. 2 
versch. Durchmesser- Vorhanden

Ta 10%
Fi 70%
B'Ah  10% (k. Samenb.)

Ta 10 60%
Fi 0-30%
B'Ah S'Bäume - 60%

2 3 Schlitze Licht in den 
Bestand bringen, 
schwache Fi entfernen

Verjüngungsschlag: Durch 
2-3 Schlitze Licht in den 
Bestand bringen

10

 - ∅-Streuung 

z Gefüge horizontal 

   Lückenbreite, 

St hl)

 - (Deckungsgrad, 
Einzelbäume, allenfalls 
Kleinkollektive
> 40% Deckungsgrad
Lückengrösse max 6a

Einzelbäume, Deckungsgrad 
fast 100%, keine Lücken 
(ausser Verjüngungsansatz 
zuunterst)

versch. Durchmesser-
klassen pro ha

Bestand bringen, 
schwache Fi entfernen

10

   Stammzahl)

z Stabilitätsträger

 - Schlankheitsgrad

 - Zieldurchmesser

 - Kronenentwicklung
Kronenlänge Ta mind. 2/3, Fi 
mind. 1/2. Lotrechte Stämme 
mit guter Verankerung, nur 
vereinzelt starke Hänger

nein
ja
Lotrechte Stämme mit guter 
Verankerung, nur vereinzelt 
starke Hänger

Verjüngungsschlag: Durch 
2-3 Schlitze Licht in den 
Bestand bringen, 
schwache Fi entfernen

Lückengrösse max. 6a zuunterst)

10

  Zieldurchmesser

 - Keimbett 
z Verjüngung Fläche mit starker 

Vegetationskonkurrenz < 
1/3

erfüllt

B i D k d < 0 6 V jü hl D h

g
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 - Anwuchs 

(10 bis 40 cm Höhe)

z Verjüngung Pro ha mind. 1 Trupp (2-5 a, Verjüngungsschlag: Durch 

z Verjüngung 
Bei Deckungsgrad < 0.6 
mindestens 10 
Buchen/Tannen pro a 
(durchschnittl. alle 3 m)
In Lücken Bergahorn vorh.

Im unteren Rand 
(Wegaushieb) Fi und Bu 
Verjüngung vorhanden, kein 
B'Ah + Ta Verj. vorhanden

Verjüngungsschlag: Durch 
Schlitze Licht in den Bestand 
bringen (Für Bu und Fi 
vermutlich erfolg-reich, bei Ta 
Wildproblem)

ist genügend Anwuchs vorhanden

10

sehr schlecht    minimal    ideal 

4. Handlungsbedarf ja nein 5. Dringlichkeit klein   mittel gross

Pro ha mind. 1 Trupp (2-5 a, 
durchschnittl. alle 100 m) 
oder Deckungsgrad mind. 
4%, Mischung zielgerichtet.

nicht erfüllt

Verjüngungsschlag: Durch 
Schlitze Licht in den 
Bestand bringen und Wild 
regulieren

(bis und mit Dickung, 40 cm
Höhe bis 12 cm BHD)

 - Aufwuchs ist genügend Aufwuchs vorhanden
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  4. Handlungsbedarf ja nein  5. Dringlichkeit      klein   mittel gross
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